
ROTARY CLUB OBWALDEN / ROTARY CLUB STANS / VERBAND MUSIKSCHULEN NIDWALDEN UND OBWALDEN

ROTARY MUSIKPREIS 2024 
27. JANUAR 2024
08:30 – 18:00 Uhr 
AULA CHER, SARNEN

DER TALENTWETTBEWERB FÜR JUGENDLICHE  
AUS OBWALDEN UND NIDWALDEN

EINZEL- ODER GRUPPENVORTRÄGE 
KLASSISCHE, VOLKSTÜMLICHE UND  
MODERNE STILARTEN 
Weitere Infos unter www.rotary-musikpreis.ch



SAMSTAG 27. JANUAR 2024

 
EINSPIELLOKALE
Musikschule Aula Cher: Zimmer 1 – 9

Bitte Wegweisung beachten und
Zeitplan einhalten!

VORTRAG
Die Vortragenden der Wettbewerbskategorien
Klassisch und Volkstümlich haben sich
spätestens 5 Minuten vor der Startzeit beim
entsprechenden Lokal einzufinden. 
Der Vortrag hat unmittelbar nach der Ansage 
zu beginnen. 

APÉRO
Um 17:15 Uhr wird im Foyer der Aula Cher  
ein Apéro offeriert.

RANGVERKÜNDIGUNG
Ca. 18:00 Uhr in der Aula Cher

ANREISE / PARKPLÄTZE
Es wird empfohlen mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln anzureisen. Der Bahnhof 
befindet sich in unmittelbarer Nähe. 
Bei Anreise mit dem PW stehen beim 
Schulhausplatz bei der Aula Cher sowie beim 
Gemeindeprovisorium, Rütistrasse 8, 
Parkplätze zur Verfügung.

CAFETERIA 
Eine kleine Stärkung und Erfrischung mit 
Getränken, Kaffee und Kuchen bieten wir 
im Foyer der Aula Cher an. 

OK ROTARY CLUB OBWALDEN UND STANS
SOWIE MUSIKSCHULEN OB- UND NIDWALDEN
Michel-Dillier Tanja, Gnos Patrik, Durrer Hans-Ruedi, 
Frunz Wallimann Nicole, Gasser Peter, Hinter Ruedi, 
Krummenacher Bruno, Liniger Markus, Muff Erich, 
Müller Bruno, von Matt Dominik, Wey-Felder Jeannine, 
Wigger Josi, Wobmann-Jann Erich, Abächerli Remo, 
Ambauen Rolf, Feller Karin, Rava Olivia, Schönbächler Michael 

GRAFISCHE BEARBEITUNG
Ellf GmbH – Lokal für Werbung, Stans
www.elf-werbung.ch

DRUCK
von Ah Druck AG, Sarnen

MEDIENPARTNER
Obwaldner Zeitung
Nidwaldner Zeitung

DANK
Herzlichen Dank für die Unterstützung:  
Gemeinde Sarnen

INFOIMPRESSUM

VORTRAGSLOKALE
Aula Cher
Jury:
Daniel Bichsel, Yvonne Lang

Probesaal 1 Musikschule
Jury:
Daniel Häusler, Madelaine Wibom

Probesaal 2 Musikschule
Jury:
Jens Lohmann, Mats Scheidegger 

Turnhalle 1 Dorf
Jury:
Hans-Peter Pfammatter, Peter Wespi 

DRINGENDE ANRUFE  
WÄHREND DES ANLASSES
078 801 27 54



SITUATIONSPLAN JURY-TEAM ROTARY-MUSIKPREIS 2024

Daniel Häusler
Klarinettist. Volksmusiker. Seit früher Jugend mit den Gupfbuebä unterwegs, später  
sind Formationen wie Hujässler und die Hannelimusig dazugekommen. Eine grössere 
Bekanntheit hat Dani Häusler als Band-Leader der SRF-Husmusig, und als Redaktor  
bei der SRF-Musikwelle erlangt. Er unterrichtet an der Musikschule Schwyz und gibt 
Workshops an der Hochschule Luzern Musik und am Haus der Volksmusik in Altdorf.  
Dani Häusler durfte zwei wichtige Preise entgegennehmen: Innerschweizer Kulturpreis 
2011 (zusammen mit Markus Flückiger) und den goldenen Violinschlüssel 2017.

Daniel Bichsel
Daniel Bichsel hat seine Liebe zur Musik sehr früh entdeckt. Das Erlernen eines
Blechblasinstrumentes, dem Althorn, war für ihn höchste Priorität. Den Titel
des Schweizermeisters der Kategorie Althorn und des Brass Quartett Champions
gewann er mehrmals! An der «University of Sheffield» erlang er das «Diploma
in Band Studies» sowie das Dirigentendiplom der «Royal School of Music».
Zurück in der Schweiz im Jahre 1991 engagiert sich Daniel Bichsel als Dirigent
bei verschiedenen hochstehenden Blasmusik Formationen.
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Hans-Peter Pfammatter
Musiker und Komponist. Spielt Klavier und erzeugt Klänge mit elektronischen Geräten 
(Synthesizer / Software). Geboren 1974 in Sierre, wohnhaft in Luzern. Dozent an der 
Musikhochschule Luzern (HSLU). Diverse Auszeichnungen und Werkbeiträge. Komponist 
für Theatermusik, Kurzfilme und verschiedene kreative experimentelle Ensembles, welche 
sich zwischen Jazz, Freejazz, Noise und Neuer Musik bewegen. Mehrere Hörspiele mit 
Dichter Michael Stauffer. Konzertiert regelmässig mit eigenen Projekten und als Sideman 
in der Schweiz und Europa.

Yvonne Lang
Die Luzerner Pianistin absolvierte ihre Ausbildung an der Hochschule Luzern bei Ivan 
Klansky. An internationalen Meisterkursen erhielt sie prägende Impulse heraus- 
ragender Musiker wie Pavel Gililov, David Takeno oder Gyérgy Sebék. Ihre musikalische 
Leidenschaft gilt der Kammermusik. Verschiedene CDs dokumentieren ihr grosses 
kammermusikalisches Engagement. Auf ihren neuesten Einspielungen ist sie als Duo- 
partnerin der Geigerin Brigitte Lang, oder als Begleiterin der schwedischen Sängerin 
Madelaine Wibom zu hören. Neben ihrer Konzerttätigkeit, unter anderem als Pianistin  
der Luzerner Kammermusiker oder im Klavierduo mit ihrem Mann Marc Hunziker, gehört 
ihr grosses Interesse der pädagogischen Tätigkeit an der Hochschule Luzern Musik,  
wo sie seit 20 Jahren unterrichtet. 
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Peter Wespi
Peter Wespi ist 1966 in Luzern geboren und lebt heute im Luzerner Seetal. Er spielt als 
Saxophonist mit diversen eigenen Bands verschiedenster Stilrichtungen und wird oft  
als Freelancer für Bands und Projekte angefragt. Als Komponist und Arrangeur schreibt  
er sowohl für seine eigenen Bands und Projekte, als auch für seine teilweise schon 
langjährige Kundschaft in unterschiedlichsten Besetzungen und Musikstilen. Peter Wespi 
unterrichtet Saxophon, Improvisation und Rhythmik und leitet Workshops im In- und 
Ausland. Seine Kurse über RHYTHMIK verstehen – fühlen – lesen sind sehr beliebt und 
werden von Musikvereinen, Orchester über Big Bands und Ensembles bis zur Dirigenten-
ausbildung des Eidgenössischen Jodlerverbandes EJV sehr geschätzt. Während der  
über dreissigjährigen Tätigkeit als Musik-Pädagoge verknüpfte er sehr bald sein pädago- 
gisches Wissen mit dem Medium Computer, wodurch diverse Lehrmittel, E-Learning-
Kurse usw. entstanden. Darunter auch das grösste Portal für Improvisation im Internet 
«The Improvisation Academy», das «Rhythmik-Training Online» oder die E-Learning- 
Kurse für den Jodlerverband. Mit seiner fundierten Erfahrung als Bandleader unterstützt 
er als kontinuierlicher oder temporärer Coach Bands, Ensembles, Vereine diversester 
Stilrichtungen.
www.bigbangstudio.ch

Jens Lohmann
studierte nach der Matura Violine bei Aida Stucki in Winterthur und Yfrah Neaman an 
der Guildhall School London. Weitere Studien in Dirigieren (Luzern), Musikwissenschaf-
ten und Philosophie (Freiburg) erweitern seine musikalischen Horizonte ebenso wie  
die intensive Beschäftigung mit Neuer Musik. 1989 gewinnt er den Ersten Preis beim 
Schweizer Hochschulwettbewerb, 1991 eine Medaille beim Wettbewerb des Italie-
nischen Fernsehens RAI zum Mozart-Jahr, im gleichen Jahr wird er mit dem Solisten- 
diplom ausgezeichnet. Seither machte er zahlreiche Einspielungen für Rundfunk, 
Fernsehen und auf CD’s. Als Solist (u.a. mit dem English Chamber Orchestra), Gast-
Konzertmeister (u.a. dem Züricher Kammerorchester, dem Württembergischen 
Kammerorchester, der Camerata Schweiz), Kammermusiker (u.a. mit dem Schweizer 
Oktett) und regelmässiger Gast des Zürcher Tonhalle-Orchesters konzertiert er in  
den meisten Ländern Europas sowie in Afrika und Asien. Seit 1991 unterrichtet er in 
Zürich am Konservatorium (heute: MKZ) und der Hochschule (NF & PC). Ausserdem 
engagiert er sich als Pädagoge regelmässig in Wettbewerbs-Jurys sowie als Dozent  
bei zahlreichen Kursen. 2006 initiierte er als Künstlerischer Leiter das Klassik-Festival 
Herbst in der Helferei in Zürich, welches seither jungen Musikern die Gelegenheit 
eröffnet, während einer Woche gemeinsam mit arrivierten Künstlern in Konzerten 
aufzutreten.

Madelaine Wibom
Die schwedische Sopranistin studierte Gesang an der Opernhochschule in Stockholm 
und besuchte viele Meisterkurse bei prominenten Sängern und Lehrern. Madelaine 
Wibom war von 1998 bis 2012 am Luzerner Theater im Ensemble engagiert und hat 
dort um die 50 Partien gesungen. Sie ist mit dem Luzerner Theater’s Prix Gala 2007 als 
Lieblingssängerin und in ihrer Wohngemeinde Horw mit dem Anerkennungspreis  
2018 ausgezeichnet worden. Madelaine Wibom tritt in Konzerten und Liederabenden 
regelmässig solistisch auf. Sie unterrichtet Gesang und ist seit 2013 die Stimmbildnerin 
des Luzerner Chors molto cantabile.

Mats Scheidegger
Mats Scheidegger wurde in Baden, Schweiz, geboren. Nach dem Gitarrenstudium am 
Konservatorium Winterthur und an der Musikhochschule Bern (Solistendiplom cum laude) 
sowie bei David Starobin in New York befasst er sich seit den 80er Jahren vorwiegend mit 
der Interpretation zeitgenössischer Musik: ein Repertoire das alle wichtigen Werke des  
20. Jahrhunderts umfasst. Seine intensive Konzerttätigkeit als Solist führte ihn an Festivals 
wie Lincoln Center Festival New York, Festival d’automne à Paris, ENO London, Lucerne 
Festival, uvw. In jüngerer Zeit widmet er sich zunehmend der Elektrischen Gitarre und der 
Live-Elektronik. Von 1999 bis 2011 war er künstlerischer Leiter des Festivals «Tage Für 
Neue Musik Zürich» und entwirft Konzepte für die Ensembles Soyuz21 und Cattrall Zürich. 
Er unterrichtet Gitarre und Kammermusik an der Hochschule Luzern Musik.



WETTSPIELLISTE 
AULA CHER

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

TASTEN 1

08:30 08:15 5 Yeung Regina 2013 Klavier Hergiswil Frédéric Chopin Polonaise
        Luis Zett  Laubgrün
 
08:38 08:25 6 Hengartner Larina 2013 Klavier Stans Karel Svoboda (arr. A. Gilomen) Drei Nüsse für Aschenbrödel 
        Alexander Tscherepnin Bagatelle Op. 5 Nr. 7 

08:44 08:30 5 Benjamin Lior 2010 Klavier Engelberg Johann Sebastian Bach Inventio 13 BWV 784
        Frédéric Chopin  Valse A-Moll KK IVb Nr. 11: 1.  Allegretto

08:51 08:35 6 Jakober Philipp 2011 Klavier Sarnen Mike Schoenmehl Melancholy reflections 
        Zez Confrey  Dizzy fingers

09:00 08:45 5 Kayser Amael 2010 Klavier Schneemann®- Franz Schubert Impromptu in Es-Dur Op. 90 Nr. 2
       Klavierschule

09:08 08:55 6 Britschgi Ivan 2009 Klavier Buochs Claude Debussy Doctor Gradus ad Parnassum (aus Children’s Corner)
        György Ligeti Musica ricercata Nr. 3

09:15 09:00 5 Barmettler Gian 2009 Klavier Buochs Alberto Ginastera  Milonga
        Ernesto Lecuona Gitanerias (aus Andalucia Suite Espagnole)

TASTEN 2

09:40 09:25 6 Frei Milena 2007 Klavier Sarnen Franz Schubert Impromptu in As-Dur Op. 142 Nr. 2

09:49 09:35 5 Benjamin Noam 2008 Klavier Engelberg Johann Sebastian Bach Praeludium, Fuga C-Moll BWV 847
        Claude Debussy  Arabesque Nr. 1

09:59 09:45 6 Preiswerk Alexandre 2007 Klavier Engelberg Frédéric Chopin Fantaisie-Impromptu Op. 66

10:08 09:55 5 Mayer Natascha 2007 Klavier Sarnen Friedrich Burgmüller Gewitter Op. 109 Nr. 13
        Frédéric Chopin  Valse in cis-Moll Op. 64 Nr. 2

10:21 10:05 6 Cicvara Sebastian 2008 Akkordeon Hergiswil Draeger Joerg Romance et Allegro Op. 144 
        Piazzolla Astor  Libertango

10:29 10:15 5 Nägeli Chiara 2008 Klavier Stans Enrique Granados Valses Poéticos Nr. 1: Melodico
        Ernesto Lecuona  Cordoba aus Spanish Suite Andalucia Nr. 6:    
         Quasi ad libitum

10:38 10:25 6 Kerber Shirin 2006 Klavier Kollegium St. Fidelis Frédéric Chopin Fantaisie-Impromptu Op. 66

10:48 10:30 5 Laubacher Iliana 2004 Klavier Stans Sergei Rachmaninoff Prelude Op. 3 Nr. 2



WETTSPIELLISTE 
AULA CHER

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

TASTEN 2

10:55 10:40 6 Brimelow Luke 2007 Klavier Engelberg TK from Ling tosite Sigure Unravel Tokyo Ghoul - Opening Theme
        (Piano arrangement by Animenz)

11:02 10:45 5 Milanova Lara 2005 Klavier Luzern George Gershwin Three Preludes: 1. Allegro ben rittato e deciso;  
         2. Andante con moto; 3. Agitato

SCHLAGINSTRUMENTE 1

11:25 11:10 9 Niederberger Mirco 2012 Schlagzeug Engelberg Rob Leytham Diamonds in the Ruff
        Mirco Niederberger  Improvisation (Groove + Fill’s)

11:30 11:15 9 Schönbächler Lionel 2012 Vibraphon Sarnen Eckhard Kopetzki Escape from Rio

11:36 11:20 9 von Ah Andrin 2011 Schlagzeug Kerns Lennon/McCartney Come together

11:45 11:30 9 Barmettler Tristan 2009 Schlagzeug Engelberg Billy Cobham Street Urchim
    Begl. mit Play Along

11:56 11:40 9 Ringwald Lars 2011 Xylophon Kerns Nebojša Jovan Živković Lied des Einsamen
        Nikolai Rimski-Korsakow  Flight of the Bumblebee

12:01 11:45 9 Blättler Silvan 2010 Schlagzeug Kerns Jon Bon Jovi/Richie  You give love a bad name
        Sambora/Desmond Child 

BLECHBLASINSTRUMENTE 1

13:30 13:15 2 Imfeld Lorin 2013 Waldhorn Giswil-Lungern Franz Rebensteiner Mello Yello: 1. Moderato 
    Begl. Keller Gaby

13:35 13:20 3 Lussi Gian 2012 Posaune Stans Alexandre Guilmant Morceau symphonique: 
    Begl. Judt Irina     1. Andante sostenuto; 2. Allegro moderato;   
         3. Andante sostenuto; 4. Allegro moderato

13:43 13:30 4 Durrer Nelia 2011 Euphonium Ennetbürgen Viktor Fortin Alla Marcia 
    Begl. Incognito Davide     René Maniet Premier Solo de Concours

13:50 13:35 2 Niederberger Kilian 2011 Waldhorn Ennetbürgen Marc Hegenhauser Old & New folksongs: 1. Adagio; 2. Allegro
    Begl. Incognito Davide

13:58 13:45 3 Krummenacher Henry 2009 Posaune Ennetbürgen James Curnow Fantasy for Trombone: 
    Begl. Incognito Davide      1. Maestoso; 2. Allegro spiritoso



WETTSPIELLISTE 
AULA CHER

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

BLECHBLASINSTRUMENTE 1

14:05 13:50 4 Reinhard Pirmin 2010 Trompete Kerns James Hook  Sonate in B-Dur Op. 99/1: 1. Spiritoso; 
    Begl. Hakeboom Coen    (arr. Kristin Thielemann)  2. Andante; 3. Ronde, Allegretto

14:13 14:00 2 Camenzind Dario 2010 Posaune Sarnen Floyd O. Harris Sparkles
    Begl. Meier Florian

14:20 14:05 3 von Flüe Andri 2011 Posaune Sachseln James Curnow Fantasy for Trombone: 
    Begl. Suter Jeannette      1. Maestoso; 2. Allegro spiritoso

14:30 14:15 4 Riebli Fabian 2009 Waldhorn Giswil-Lungern Franz Strauss Fantasie Op. 2: 1. Adagio; 2. Thema; 3. Variation 1
    Begl. Keller Gaby

14:37 14:20 2 Flüeler Linus 2009 Trompete Ennetbürgen Guillaume Balay Petite pièce concertante
    Begl. Hakeboom Coen

14:43 14:30 3 Lindgren Anton 2010 Trompete Sarnen Adolf Weis Rondino
    Begl. Keller Gaby

14:48 14:35 4 Riebli Gabriela 2010 Posaune Giswil-Lungern Johann Adolph Hasse Hasse Suite: 1. Passepied; 2. Arietta  
    Begl. Suter Jeannette  

14:57 14:45 2 Bucher Gian 2011 Trompete Sarnen Jean-François Michel Suite Celtique: 1. Petite marche; 2. Chant; 3. Gigue
    Begl. Keller Gaby

15:04 14:50 3 Moos Jan 2011 Posaune Stans Willy Van Dorsselaer Introduction e Allegro martial
    Begl. Judt Irina 

15:11 14:55 4 Dimitrov Ryan 2011 Trompete Kerns James Hook  Sonate in F-Dur Op. 54/3: 1. Allegro moderato; 
    Begl. Hakeboom Coen    (arr. Kristin Thielemann) 2. Rondo, Andantino grazioso 

15:17 15:00 2 Roth Darian 2010 Posaune Stans Henry Fillmore Lassus Trombone
    Begl. Judt Irina 



WETTSPIELLISTE 
AULA CHER

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

BLECHBLASINSTRUMENTE 2

15:45 15:30 3 Riek Aurel 2007 Trompete Sarnen Joseph Edouard Barat Orientale
    Begl. Keller Gaby

15:53 15:40 4 Schrackmann Maurus 2006 Trompete Giswil-Lungern Thorvald Hansen Sonate Op. 18: 1. Allegro con brio; 
    Begl. Keller Gaby      2. Andante con espressione
    
16:02 15:45 2 Graf Marius 2006 Posaune Stans Lars - Erik Larsson Concertino: Aria: Andante sostenuto; 
    Begl. Judt Irina     Finale: Allegro giocoso

16:12 15:55 3 Wallimann Tim 2007 Posaune Sarnen/Alpnach Launy Gröndahl Concertino 1.+  2. Satz
    Begl. Meier Florian

16:22 16:05 4 Frank Pascal 2006 Trompete Ennetbürgen Ennio Porrino Preludio, aria e scherzo
    Begl. Hakeboom Coen



WETTSPIELLISTE 
PROBESAAL 1

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

HOLZBLASINSTRUMENTE 1

08:30 08:15 1 Reinhard Cornel 2012 Fagott Kerns Georg Philipp Telemann Sonate in f-Moll: 1. Triste; 2. Allegro
    Begl. Hakeboom Coen

08:37 08:20 2 Kugele Lena 2013 Querflöte Stans Wilhelm Popp Lied ohne Worte 
    Begl. Jetter Gabriel    Francesco Mancini  Sonata Nr. 1  in d-Moll: 4. Allegro
 
08:44 08:30 3 Arnold Nadia 2012 Querflöte Dallenwil Paul Taffanel Allegro
    Begl. Mazzoletti Sharon     C. Chaminade (arr. Ernest Alder) Pastorale Enfantine Op. 12

08:50 08:35 1 Ringwald Leonie 2009 Oboe Kerns Domenico Cimarosa  Concerto for Oboe and Strings: 1. Introduzione 
    Begl. Hakeboom Coen     (arr. Arthur Benjamin)  

08:58 08:40 2 Ming Svenja 2011 Panflöte Giswil-Lungern Georg Philipp Telemann  Partita e-moll Aria 1, 2 und 3
    Begl. Blum Christoph     (arr. Sebastian Silvestra)

09:06 08:50 3 Hug Gabriel 2010 Saxophon Hergiswil Félix Antonini Divertissement Tzigane 
    Begl. Maggiore Michele    Herwig Peychär Walking Boogie

09:14 09:00 1 Burri Raùl 2009 Saxophon Alpnach Alain Crepin Nuits Blanches: 1. Moderato; 2. Adagio; 3. Allegro
    Begl. Forberger Tadeas

09:21 09:05 2 Frei Angelika 2010 Blockflöte Sarnen Georg Friedrich Händel Sonata in C-Major: Siciliana
    Begl. Hamburger Sandra     Johann Christian Fischer  Passepied (from Melpomene Suite)
        Georg Philipp Telemann Menuet II (from Suite in A-Minor): 1. Allegro

09:31 09:15 3 Odermatt Kaya 2011 Querflöte Buochs Ernesto Köhler Valse Espagnole Op. 57
    Begl. Cheung Christopher

09:37 09:20 1 Ruckstuhl Julia 2010 Querflöte Alpnach Johannes Donjon PAN Pastorale für Flöte und Klavier
    Begl. Tavano Claudia     Pam Wedgwood Come dance with me

09:45 09:30 2 Deuringer Nina 2011 Querflöte Stans Johann Christoph Pepusch Sonata Nr. 3: Largo e  Allegro
    Begl. Judt Irina    Frédéric Chopin Nocturne in E flat Op. 9 Nr. 2

09:53 09:40 3 Schwegler Elena 2010 Querflöte Sarnen Michel Blavet Sonata N, La Lumague Op. 2 Nr. 4: 1. Adagio
    Begl. Tavano Claudia     Blaž Pucihar  Der Drache aus Lunnos Zauberflöte



WETTSPIELLISTE 
PROBESAAL 1

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

FLÖTE 2

10:15 10:00 1 Frei Milena 2007 Blockflöte Sarnen Georg Philipp Telemann Air à l’Italien from Suite in A-Minor: Largo-Allegro
    Begl. Hamburger Sandra

10:23 10:10 2 Odermatt Amélie 2006 Blockflöte Stans Giuseppe Sammartini Concerto in F-Dur
    Begl. Gander Judith

10:33 10:20 3 Ambauen Lea 2008 Querflöte Ennetbürgen Wilhelm Popp Spanische Serenade
    Begl. Mazzoletti Sharon     Joseph Haydn  Divertimento Hob. XI: 103: 1. Moderato

10:41 10:25 1 Kaiser Kira 2008 Querflöte Stans Benjamin Godard Suite de trois morceaux Op. 116: 
    Begl. Jetter Gabriel      1. Allegretto; 2. Idylle

10:50 10:35 2 Imfeld Corinne 2008 Querflöte Stans Henri Büsser Prélude et Scherzo Op. 35
    Begl. Judt Irina 

GESANG 2

11:10 10:55 3 Preisig Fiona 2008 Gesang Alpnach Hazelwood/Yorke/Greenwood/  Creep
        O’Brien/Selway

11:17 11:00 1 Burch Valérie 2007 Gesang Alpnach Keys/Robinson/Carter/Hunte/  Empire State of mine
    Begl. Gasser Antonia     Keyes/Shuckburgh/Sewell  
        Christina Perri Jar of hearts

11:27 11:10 2 Gasser Mia 2005 Gesang Sarnen David Wolinski Ain’t nobody
    Begl. Rindlisbacher Nik     Harold Arlen Over the rainbow (from the Wizard of Oz)

11:39 11:25 3 Schmitter Anna 2005 Gesang Ennetbürgen Adele Adkins/Greg Kurstin Easy on me
    Begl. Incognito Davide     J. Arthur/N. Ormand/S. Solomo Say you won’t let go

11:48 11:30 1 Rodaro Lorenzo 2005 Gesang Hergiswil Heinrich Marschner An jenem Tag
    Begl. Saltykov Konstantin     Wolfgang Amadeus Mozart In diesen heiligen Hallen, Arie des Sarastro
         aus der Zauberflöte

11:58 11:40 2 Almeida Inês Amaral 2006 Gesang Hergiswil Justin Paul  Never enough
    Begl. Maggiore Michele     Duncan de Moor  Arcade



WETTSPIELLISTE 
PROBESAAL 1

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

VOLKSTÜMLICH

13:30 13:15 7 Flück Elin 2012 Schwyzerörgeli Sarnen Niklaus Hess S Läbä läbä
    Begl. Jakober P. 

13:35 13:20 8 Trio Hölzix   Stans Ruedi Häusermann Gofferdsberger-Gradus-Schottisch, Crüzwis-Polka
    Scheuber Marisa; Scheuber Eliane; Begl. Scheuber Claudia   Fritz Dünner Am Eidgenössische z’Stans

13:45 13:30 9 Echo vom Steinibach   Hergiswil Markus Flückiger Im Hochnäbel
    Erni Svenja; Keller Melanie; Cicvara Sebastian    A. Hassler/M. Hassler/G.  Göschene Airolo
        Schlunegger 

13:56 13:40 7 Krummenacher Livia 2005 Schwyzerörgeli Sachseln Rees Gwerder Thesi im Rees nu en Chrummi
        Aron Lötscher  De Konservativ

14:06 13:50 8 Trio Unterwalden   Sarnen/Stans Ernst Gisler Äs urchigs Tänzli
    Odermatt Andrea; Burch Alexa; von Ah Mario    Fritz Dünner Stimmig i dr Obstmühli

14:14 14:00 9 Nidwaldner Luft   Stans Kilian Schnydrig  Fer d’Roossner Schäfer, Schnellpolka
    Kühn Saskia; Niederberger Ramona; Niederberger Seline; Imboden Selina   Karl Barmettler Abschied vo dr Achereggbrugg, Ländler

GESANG 1

14:30 14:15 7 Reho Liliana 2011 Gesang Hergiswil Adele Adkins/Paul Epworth Rolling in the Deep
    Begl. Saltykov Konstantin     Bruno Mars Talking to the Moon

14:38 14:20 8 Huwyler Elina 2010 Gesang Sachseln Andrew Lloyd Webber Think of me aus Phantom of the Opera
    Begl. Schmid Lisbeth

14:44 14:30 9 Bisang Lara 2010 Gesang Stans Rolf Lovland, Brendan Graham You raise me up
    Begl. Sprta Jan 

14:51 14:35 7 Vella Mira 2010 Gesang Ennetbürgen Zaz Qué vendrá
    Begl. Incognito Davide

14:57 14:40 8 Sabanathan Aaruthra 2010 Gesang Buochs Benny Andersson/Björn Ulvaeus I have a dream
    Begl. Sprta Jan 



WETTSPIELLISTE 
PROBESAAL 1

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

KLARINETTE/SAXOPHON 2

15:15 15:00 9 Häringer Lia 2005 Saxophon Kerns Jacques Ibert Histoires: 1. La meneuse de tortues d’or; 
    Begl. Keller Gaby      2. Le petit âne blanc; 5. Dans la maison triste

15:24 15:10 7 Anton Myrtha 2008 Klarinette Sachseln Colin Cowles Locomotive Suite: 1. Steam up; 
    Begl. Suter Jeannette      2. The little lost tender; 3. Branch line

15:32 15:15 8 Zolliker Tonia 2007 Saxophon Kerns/Sachseln Jérôme Naulais Petite Suite Latine: Satz 1, 2 und 3
    Begl. Rindlisbacher Nik

15:41 15:25 9 Rüttimann Jonas 2005 Klarinette Buochs Paul Reade The Victorian Kitchen Garden: 1. Prelude; 
    Begl. Barmettler Raphael     2. Spring; 3. Mists; 4. Exotica; 5. Summer

15:51 15:35 7 Duvanel Gaétan 2006 Saxophon Kollegium St. Fidelis Pedro Iturralde Pequeña Czarda
    Begl. Raselli Magdalena

16:02 15:45 8 Hug Melina 2008 Saxophon Hergiswil Joachim Johow Di Maloche
    Begl. Maggiore Michele     Traditional arr. Michael Lösch Heyser Bulgar

16:11 15:55 9 Rohrer Severin 2006 Klarinette Sachseln Bert Appermont Little Rhapsody
    Begl. Suter Jeannette     Paul Koepke Scherzo in C Minor: 1. Allegro

16:19 16:00 7 Hurschler Nicole 2006 Klarinette Buochs Jean Xavier Lefèvre Sonate Nr. 3 für Klarinette und Klavier: 
    Begl. Cheung Christopher      1. Allegro moderato; 2. Adagio; 3. Allegro



WETTSPIELLISTE 
PROBESAAL 2

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

ZUPFINSTRUMENTE 1

08:30 08:15 4 Aschwanden Emma 2012 Gitarre Stans Tatiana Stachak Präludium, Kleine Romanze
        Nick Powlesland  Sprite Nite

08:36 08:20 7 Engelhard Zoe 2012 Harfe Stans Johann Ladislaus Dussek Sonatine in G: 1. Allegro non tanto
        David Watkins  Petite Suite: Fire Dance

08:43 08:30 8 Damrau Raphaela 2012 Harfe Stans Bernard Andrès Pistache aus Epices
        Georg Benda  Sonatina in a: 1. Allegro

08:52 08:35 4 Deuringer Noah 2010 Gitarre Stans Luigi Mozzani Feste Lariane

09:00 08:45 7 Scheuber Eliane 2011 Gitarre Stans Cees Hartog Carratera resbaladiza; El papamoscas 
        Horst Grossnick  Fernweh

09:08 08:55 8 Zumbühl Jael 2009 Harfe Stans Alphonse Hasselmans Feuilles d’automne: 1 Sérénade mélancolique
        Carlos Salzedo Rumba

09:18 09:00 4 Konjuhaj Hanah 2011 Gitarre Buochs Pierre Attaignant French Dance (Tourdion)
        Johann Kaspar Mertz Adagio

09:23 09:10 7 Arpagaus Flurina 2011 Harfe Stans Alphonse Hasselmans Trois petites pièces: 1. Rêverie
        Bernard Andrès Canelle aus Epices

09:31 09:15 8 Riebli Phyllis 2010 Harfe Sarnen Susann McDonald Toccata (Sabre Dance)
        Bernard Andrès La Gimblette: Thème Var. I bis V Finale

STREICHINSTRUMENTE 1

09:50 09:35 4 Krummenacher Faye 2013 Violine Sarnen Jean-Baptiste Lully Gavotte: 1. Allegretto
    Begl. Estermann Doris     Niccolò Paganini Theme from Witches’Dance: 1. Andante

09:56 09:40 7 Yeung Regina 2013 Violine Hergiswil Vittorio Monti Czardas
    Begl. Wettstein Yvo

10:04 09:50 8 Demaurex Naomie 2012 Violine Hergiswil Antonio Vivaldi Violinkonzert A-Moll: 1. Allegro
    Begl. Maggiore Michele

10:14 10:00 4 Keller Jasmin 2010 Cello Hergiswil Klaus Badelt (arr. Jodok Vuille) Pirates of the Carribbean
    Begl. Vuille Jodok     Antonio Vivaldi Sonata in E-moll: 1. Allegro

10:21 10:05 7 Vukalic Nayla 2012 Violine Stansstad Oskar Rieding Concerto Op. 35: 1. Andante; 2. Allegro moderato
    Begl. Allevato Vincenzo



WETTSPIELLISTE 
PROBESAAL 2

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

STREICHINSTRUMENTE 1

10:28 10:15 8 Wadewitz Emilia 2011 Violine Stansstad Alexei Janschinow Concertino Russian Style Opus 35
    Begl. Allevato Vincenzo

10:38 10:25 4 Ming Naomi 2009 Kontrabass Sarnen Johann Sebastian Bach Ave Maria
    Begl. Fricker Ursula     Franz Schubert Ständchen (Leise flehen meine Lieder)

10:46 10:30 7 Rony Amelia Celine 2010 Violine Alpnach Antonio Vivaldi (arr. T. Nachéz) Concerto in a-moll Op. 3 Nr. 6
    Begl. Meier Florian

10:52 10:35 8 Riek Johanna 2010 Violine Sarnen Leo Portnoff Russische Fantasie Nr. 2
    Begl. Tavano Claudia

ZUPFINSTRUMENTE 2

11:10 10:55 4 Rölli Anouk 2008 Gitarre Buochs Juan Buscaglia (arr. J. Clormann) Milonga
        João Pernambuco  Sons de Carrilhões

11:18 11:05 7 Amstutz Joel 2006 Gitarre Stans Jorge Morel Danza Brasilera
        Fernando Sor  Andantino Op. 60 Nr. 16

11:26 11:10 8 Amstalden Jolina 2007 Gitarre Stans Isaac Albéniz Asturias
        (arr. Andrés Segovia)

11:39 11:25 4 Zemp Maurice 2006 Gitarre Stans J. S. Bach (Marcin Patrzalek) Toccata
        Johann Sebastian Bach  Bourrée BWV 996

11:49 11:35 7 Britschgi Lukas 2006 Gitarre Buochs Francisco Tárrega Capricho Árabe
        Jorge Cardoso  Milonga
 
11:59 11:45 8 González Andrés 2004 Gitarre Stans Augustín Barrios Mangoré Vals Op. 3 Nr. 3
        Andrés González  Eigenkomposition



WETTSPIELLISTE 
PROBESAAL 2

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

ENSEMBLES QUARTETT-OKTETT

13:30 13:15 1 Harpeggioquintett   Stans Alfredo Rolando Ortiz Cumbia Verde: 1. Moderato; 2. Allegro molto
    Zumbühl Jael; Engelhard Zoe; Arpagaus Flurina; 
    Damrau Raphaela; Früh Ella

13:39 13:25 5 MALA   Sarnen Henry Purcell Suite aus Abdelazer: 2. Rondo; 6. Air 3;  
    Frei Milena; Frei Angelika; Schneider Luise; Zeugin Amanda   7. Gigue; 8. Hornpipe; 9. Air 4

13:48 13:30 6 Pachelblis   Alpnach Johann Pachelbel Kanon und Gigue
    Egli Alexandra; Janach Anna Lena; Riek Julia; Ming Naomi; 
    Begl. Meier Florian

14:00 13:45 1 Pluck it   Stans Yasuo Kuwahara Song of Japanese Autumn
    Paissan Virginia; Barmettler Jasmin; Kress Noemi; Zemp Maurice;   Philipp Glass Mishima: Grandmother and Kimitake
    Amstutz Julia; Gonzáles Andrés 

14:10 13:55 5 Saxastic   Hergiswil arr. André Waignein Forever ABBA Gold
    Hug Melina; Prenrecaj Isabella; Schnellmann Silvan; Arnold Nick

14:19 14:05 6 Fantastic Four   Hergiswil Trad./arr. Mike Curtis Klezmer Triptych: 1. Lebedik un Freylach; 
    Esposito Timoteo; Bucher Pamina; Rüfenacht Maurice;    2. Rebn’s Tanz; 3. Freylacher Bulgar
    Baumgartner Carmen

ENSEMBLES DUO-TRIO

14:40 14:25 1 Ghanaia   Kollegium St. Fidelis Eckhard Kopetzki Marimba Music
    Barmettler Fabio; Martinez Antonio

14:54 14:40 5 Desdoscadenas   Alpnach Johann Sebastian Bach Konzert für 2 Violinen in d-Moll BWV 1043:    
    Egli Alexandra; Riek Johanna; Begl. Tavano Claudia    1. Vivace

15:01 14:45 6 Tabea und Jan   Engelberg Jan Feierabend Tempo di partenza
    Gerber-Beeg Tabea; Feierabend Jan

15:13 15:00 1 Lukest   Buochs Joep Wanders  Choro Typico
    Duvanel Esteban; Britschgi Lukas    Máximo Diego Pujol Tango

15:22 15:05 5 3D Ensemble   Hergiswil Georg Friedrich Händel Trisonate in F-Dur HWV 405: 
    Demaurex Naomie; Demaurex Jérémie; Demaurex Eliana   1. Allegro; 2. Grave; 3. Allegro

15:31 15:15 6 The Piano Mice   Schneemann®- G. F. Händel (arr. C. Czerny) Halleluja aus Händels Messias
    Egli Alexandra; Camenzind Julia   Klavierschule Johannes Brahms Walzer Nr. 15
        Hans Posegga (arr. H.-G. Heumann) Die Maus



WETTSPIELLISTE 
PROBESAAL 2

Start Einspielen Zimmer Name / Ensemble Jg. Instrument Musikschule / Ort Komponist Werk

STREICHINSTRUMENTE 2

16:00 15:45 1 Amstad Alena 2007 Cello Sarnen Camille Saint-Saëns Le cygne
    Begl. Tavano Claudia     William Henry Squire Danse Rustique Op. 20 Nr. 5

16:08 15:55 5 Gerber-Beeg Tabea 2007 Violine Engelberg Anatoli Komarowski Konzert Nr. 1 für Violine und Klavier: 1. Allegro
    Begl. Allevato Vincenzo

16:17 16:00 6 Disler Lara 2003 Cello Sarnen Johann Sebastian Bach Suite Nr. 1 in G Major: 1. Prélude
    Begl. Tavano Claudia     Charles Gounod Ave Maria

16:26 16:10 1 Janach Anna Lena 2006 Violine Sarnen Jules Massenet Méditation Thaïs: 1. Andante religioso
    Begl. Meier Florian

16:36 16:20 5 Bürgi Kora 2006 Violine Giswil-Lungern Wolfgang Amadeus Mozart Sonata Nr. 4: 1. Allegro
    Begl. Keller Gaby

16:44 16:30 6 Casserini Finn 2007 Cello Hergiswil Jodok Vuille Evolution medley
    Begl. Vuille Jodok

16:51 16:35 1 Demaurex Jérémie 2006 Violine Hergiswil Charles-Auguste de Bériot Scène de ballet Op. 100
    Begl. Maggiore Michele

17:01 16:45 5 Riek Julia 2004 Violine Luzern Antonín Dvorák (arr. Kreisler) Slavische Fantasie in h-Moll
    Begl. Hering Gabriela



WETTSPIELLISTE 
TURNHALLE 1 DORF

Start   Name / Ensemble   Musikschule / Ort Komponist Werk

MODERNE STILARTEN

09:00   Gitarren-Ensemble   Sarnen The Beatles; Eagles Let it be; Hotel California
    Fanger Eva; Inderbitzin Robin; Scheidegger John; Hess Gianna Luna   Imagine Dragons; White Stripes Beliver; Seven Nation Army
        Fool’s Garden Lemon Tree

09:30   Rebecca   Kerns Birdy Wings
    Barmettler Rebecca     4 Non Blondes» Linda Perry What’s up

10:00   Safe Space   Beckenried Sophie Hunger Walzer für Niemand; Sliver lane
    Schrempf Leonie; Schrempf Joana; Schrempf Emily; Ambauen Sina  (arr. Leonie Schrempf)
        Überliefert aus Schweizer Vrenäli ab em Guggisberg
        Volksweise (arr. Leonie Schrempf)  

10:30   Amstutz Larissa   Stans Billie Eilish The 30th chords
        Tate McRae  Teenage mind
        Olivia Rodrigo Lacy chords

11:00   Black Star   Sarnen Nirvana Smells like Teen Spirit
    Bucher Gian; Burch Mattia; Della Torre Gian;    Survivor Eye of the Tiger
    da Silva Eliezer Faria; Gafner Nils; Graefe Hannes;    Pink So what
    Kramer Hendrick; Küng Nicola; Omlin Jori   Iron Maiden Fear of the Dark

11:30   Portmann Anna   Alpnach Andrew Hozier-Byrne Cherry wine
        Dino Brandâo/Faber/Sopie Hunger Dr Hunger wird schlimmer

13:30   Sick Socks   Sarnen Hozier Take me to church
    Wainwright Emma; Furrer Marianne; Halter Tilo;    Michael Jackson  Smooth Criminal
    Halter Jaron; Pfleghart Eloan    Jain Makeba

14:00   Désirée   Kerns James Bay  Four five seconds
    Schwer Désirée     Mighty Oaks Mexico

14:30   Luke Solo Guitar   Engelberg M. Patrzalek; System of a Down Untitled Solo; Toxicity
    Brimelow Luke     Stevie Wonder; Isaac Albeniz Isn’t she lovely; Innuendo / Asturias
        Sungha Jung Rise, Flaming

15:00   Déjà-Vu   Sarnen David Tyson/Christopher Ward Black velvet
    Serna Sarah; Mayer Natascha; Cadena Rebeca;    Selah Sue  This world
    Rohrer Janina; Kathriner Michaela    Bob Marley I shot the sheriff

15:30   Air Machine   Hergiswil AC/DC/Black Sabbath/Michael Medley: Hells Bells/Paranoid/Beat it/Smoke
    Tanner Max; Ivani Kevin; Fallet Nicholas; Egli Jack    Jackson/Deep Purple  on the water    
        Air Machine Blues
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SCHLAGINSTRUMENTE 2

16:00   Barmettler Fabio 2006 Marimba Kollegium St. Fidelis Nils Rohwer Butterfly

16:07   Marinaro Alessandro 2008 Schlagzeug Ennetbürgen Helloween  Sole survivor
        Slaughter to Prevail 1984
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